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Karte 5a 
Umsetzung
Schutzgebiete im Sinne von § 22 BNatSchG i.V.m.  
§ 14 NAGBNatSchG (s. Kap. 5.1)

Sonstige Signaturen

Unte re Natursc hutzbe h örd e n

Naturräum lic h e R e g ione n

Sie d lung sfläc h e

BR EMEN

Biotopverbundkorridore
(g e m äß § 21 Abs. 4 und 5 BNatSc hG)

Korrid ore d es länd e rüberg re ifend e n Biotov e rbund es
außerh alb beste h e nd e r Sc h utzg ebiete und T rÜbPl
Ve rbund  d e r Fließg ewässer außerhalb beste h e nd e r
Sc h utzg ebiete und T rÜbPl

Schutzgebietskulisse
Nationalparke (NLP) g e m äß § 24 BNatSc hG
(das UNESCO-Biosph äre nreserv at Nds. Wattenm e e r
lie g t v ollständ ig  im  Nationalpark Nds. Wattenm e e r)
Biosphäre nrese rv at (BSR ) nac h Land esg esetz g e m äß
§ 25 BNatSc hG *
Abg re nzung  d es g e planten Biosphäre nreserv ates
Dröm ling  g e m äß Entwurf d es LR OP 2020
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T ruppe nübung splätze (T rÜbPl) - Vere inbarung sg ebiete
zwisc h e n Bund eslie g e nsc h afts- und Land es-
natursc hutzv e rwaltung

Das Landschaftsprogramm trifft keine verbindlichen Regelungen, sondern hat gutachterlichen Charakter. Es enthält einzelne Darstellungen, die nicht mit aktuellen Zielen der 
Raumordnung im Einklang stehen und deshalb derzeit noch nicht ohne Weiteres umsetzbar sind, aber den angestrebten naturschutzfachlichen Ziel- und Entwicklungsvorstel-
lungen des Landes entsprechen. Bestehende Ziele der Raumordnung und der Bauleitplanung sind jedoch zu beachten und die Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der 
Raumordnung sind zu berücksichtigen. Das Landschaftsprogramm gibt insoweit nur Hinweise und Empfehlungen für die Ausgestaltung von raumordnungskonformen Vor-
haben und Maßnahmen, die sich auf Natur und Landschaft auswirken können sowie für die Konzeption und Ausgestaltung naturschutzrechtlicher Kompensationsmaßnahmen.

Hinwe is: In d e r kartog raph isc h e n Darstellung  sind  g g f. Überlag e rung e n e inze lne r 
Geod aten enthalten. Näh e re Inform atione n zur Datenstruktur sowie Hinwe ise zur 
Nutzung  d e r Datensätze könne n d e m  Infoblatt „LaPro-Daten" entnom m e n werd e n.

* Darg estellt werd e n nur Fläc h e n ≥ 25 ha. Kle ine re Fläc h e n sind  auf d e r 
  nac h g e lag e rte n Planung sebene darzustelle n.

* Für das in d e r Nie d e rsäc h sisc h e n Natursc hutzstrate g ie g e nannte
  potenzie lle Biosphäre nrese rv at „Süd h arzer Gipskarstlandsc h aft“ 
  lie g t noc h  ke in g e e ig neter Abg re nzung sv orsc h lag  v or.

Natursc h utzg ebiete (NSG) g e m äß § 23 BNatSc hG

Sc h utzwürd ig e Be re ic h e m it land eswe iter Be d eutung  für
das Sc h utzg ut Biolog isc h e Vie lfalt

Landsc h aftssc hutzg ebiete (LSG) g e m äß § 26 BNatSc hG

Sc h utzwürd ig e Be re ic h e m it land eswe iter Be d eutung  für
d ie Sc h utzg üte r Bod e n und Wasser sowie
Kulturland sc h aften, Land sc h aftsbild und Erh olung  *

Alle kartog rafisc h e n Darstellung e n sind  m aßstabsbe d ing t und aufg rund d e r nic h t land eswe it in alle n Bere ic h e n zu g ewäh rle istend e n Aktualität d e r Grund lag e nd aten auf Ebene d e r Land-
sc haftsrah m e nplanung  und g g f. auf d e r Projektebe ne zu v e rifizie re n, be darfswe ise zu konkretisie re n und zu erg änzen (d ies g ilt auc h v or d e m  Hinterg rund beste h e nd e r Bebauung spläne).


